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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Batteriegehäuse 
und insbesondere ein ventilgeregeltes Gehäuse für 
eine Blei-Säure-Batterie.
[0002] Beim Betrieb einer Blei-Säure-Batterie wer-
den Gase, darunter Wasserstoff, von der Zelle oder 
den Zellen abgegeben. Es besteht somit die Gefahr, 
daß sich eine explosible Mi- schung aus abgegebe-
nem Wasserstoff und Sauerstoff in der, Luft in der 
Nähe der Batterie bildet. Zudem können die aus- ge-
stoßenen Gase Säuredämpfe oder sogar Tröpfchen 
mit sieh führen, und es besteht die Möglichkeit, daß
es zu Korrosion von Metallen außerhalb der Batterie 
kommt.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die 
Bereitstellung eines Batteriegehäuses, das die Aus-
wirkungen der obigen Nachteile verhindert oder ver-
ringert.
[0004] Gemäß vorliegender Erfindung umfaßt ein 
Batteriegehäuse einen Deckel mit einer Oberseite 
und einer Vertiefung, die in die Oberseite eingearbei-
tet ist, eine Entlüftung an der Grundfläche der Vertie-
fung, durch die Gas von der Batterie ausgestoßen 
wird, eine Abdeckung zur dichtenden Abdeckung der 
Vertiefung, Dichtungshilfsmittel, um eine luftdichte 
Abdichtung zwischen der Peripherie der Abdeckung 
und der Peripherie der Vertiefung zu ergeben, wobei 
ein Gassammelraum innerhalb der abgedeckten Ver-
tiefung definiert ist und eine Gasführungseinrichtung 
integral mit der Abdeckung und in einer Position in-
nerhalb derselben ausgebildet ist, wobei die Füh-
rungseinrichtung eine aus der Abdeckung hervorste-
hende Tülle umfaßt, an der ein biegsamer Schlauch 
befestigt werden kann, um Gas vom Sammelraum 
aus der Batterie. abzuleiten, wobei die Abdeckung 
vom Deckel abgenommen werden kann und die Gas-
führungseinrichtung in mehr als einer Ausrichtung 
zum Batteriegehäuse positionierbar ist.
[0005] Vorzugsweise sind mehrere Entlüftungen, 
z.B. eine für jede Zelle, an der Grundfläche der Ver-
tiefung bereitgestellt.
[0006] Vorzugsweise liegt die Oberseite der Abde-
ckung nicht höher als die benachbarte Fläche der 
Batterie.
[0007] Anhand der beigefügten Zeichnungen soll 
nun eine Ausführungsform der Erfindung beispielhaft 
beschrieben werden, wobei:
[0008] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer 
Batterie mit einem erfindungsgemäßen Gehäuse ist;
[0009] Fig. 2 ein Grundriß der in Fig. 1 gezeigten 
Batterie in vergrößertem Maßstab ist;
[0010] Fig. 3 ein Querschnitt entlang der Linie III-III 
von Fig. 2 ist;
[0011] Fig. 4 ein Querschnitt entlang der Linie IV-IV 
von Fig. 2 ist;
[0012] Fig. 5 ein Querschnitt, entlang der Linie V-V 
von Fig. 2 ist;
[0013] Fig. 6 ein Grundriß der in Fig. 1 gezeigten 
Batterie mit abgenommener Abdeckung ist;

[0014] Fig. 7 ein Querschnitt entlang der Linie 
VII-VII von Fig. 2 ist; und
[0015] Fig. 8 eine vergrößerte Ansicht des Details 
VIII von Fig. 7 ist.
[0016] Die gezeigte Batterie ist in Form und Abmes-
sungen so beschaffen, daß insbesondere ihre Ver-
wendung, in standardmäßigen Telekommunikations-
gestellen, beispielsweise gemäß ETSI-Normen mög-
lich ist.
[0017] Wie gezeigt, umfaßt die Batterie mit dem er-
findungsgemäßen Gehäuse 1 einen rechteckige 
Kasten 2 mit einem Deckel 3 und zwei Handgriffen 4, 
5 jeweils an einem Ende. Das Gehäuse besteht aus 
einem Formkunststoffmaterial, z.B. ABS. Von oben 
gesehen (siehe Fig. 1) weist die Batterie zwei lange 
und zwei kurze Seiten auf. An der Oberseite in der 
Nähe einer der kurzen Seiten befinden sich ein Plus-
pol 6 und ein Minuspol 7. Wie insbesondere in Fig. 1
gezeigt, sind die Pole 6 und 7 durch kastenartige Ab-
schirmungen 9 bzw. 10 geschützt. Die gezeigte Bat-
terie hat sechs Zellen, und daher ist das Gehäuse 
durch Innenwände 11. unterteilt; siehe insbesondere 
die Fig. 3 und 4.
[0018] In die Oberseite des Deckels 3 ist eine läng-
liche Vertiefung 12 mit zwei geraden parallele Seiten 
13, 14 und halbkreisförmigen Endteilen 15, 16 einge-
arbeitet. Die Vertiefung im Deckel wird durch einen 
geeigneten Formvorgang gebildet, und die beiden 
geraden parallelen Seiten der Vertiefung liegen par-
allel zu den beiden Längsseiten der Batterie. An der 
Grundfläche der Vertiefung befinden sich sechs Ent-
lüftungen 17, jeweils eine für eine Zelle, sowie zwei 
Flammensperrenträger 26, 27. Die Träger befinden 
sich jeweils neben den Endteilen der Vertiefung und 
umfassen jeweils einen aufrechtstehenden kreisför-
migen Flansch 28 mit vier regelmäßig beabstandeten 
Öffnungen 29 (siehe Fig. 6 und 8).
[0019] Der Rand der Vertiefung ist durch eine senk-
rechte. Wandung 18 definiert. Von der Wandung 
nach innen gesehen befindet sich ein aufrechtste-
hender Flansch 19 mit einer Höhe, die über einen 
Großteil der Länge der Wandung kleiner ist, als die 
der Wandung. Die geraden Teile des Flanschs 19
sind auf dessen Innenseite mit mehreren dreieckigen 
Stützrippen 55
[0020] versehen, um Festigkeit zu ergeben. Zwi-
schen Flansch und Wandung ist eine Rille 21 defi-
niert, und in der Rille 21 neben dem Flansch 19 ist 
eine Schulter 20 ausgebildet: Somit weist die Rille 21
einen tiefen Teil neben der Wandung 18 und einen 
flachen Teil neben dem Flansch 19 auf.
[0021] In der Mitte der beiden halbkreisförmigen 
Endteile 15, 16 der Vertiefung 2 ist die Wandung 18
von einer halbkreisförmigen Mulde 22 unterbrochen 
(siehe Fig. 8). Beide Mulden, jeweils eine an jedem 
Ende der Vertiefung wie im Grundriß zu sehen (siehe 
Fig. 6), gehen über in Kanäle 23, 24 mit halbkreisför-
migem Querschnitt, die in den Deckel eingeformt 
sind. Jeder Kanal verläuft entlang der Mittellinie der 
Batterie jeweils in Richtung der beiden schmalen En-
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den des Deckels. Ein Kanal 24 führt zwischen den 
beiden Polen 6 und 7 und den dazugehörigen Ab-
schirmungen 9 und 10 hindurch.
[0022] Eine Abdeckung 25 aus ähnlichem Material 
wie das Gehäuse 1 ist so geformt, daß sie dicht in die 
Vertiefung 12 im Deckel 3 paßt. Das Niveau der 
Oberseiten des Deckels 3 und der Abdeckung 25
liegt unter dem Niveau der Kopfenden der Abschir-
mungen 9 und 10, wenn sich die Abdeckung in der 
Vertiefung befindet. Somit hat die Abdeckung 25 wie 
die Vertiefung 12 zwei gerade Seiten 30, 31 und zwei 
halbkreisförmige Enden 32, 33. Um den Rand der 
Abdeckung 25 befindet sich ein Deckflansch 34, des-
sen Außenfläche 35 mit der Wandung 18 der Vertie-
fung abschließt. Der Deckflansch 34 hat die gleiche 
Tiefe wie die Wandung 18, so daß das untere äußere 
Ende 36 des Deckflanschs 34 in den tiefen Teil 18 der 
Rille 20 paßt und die Oberseite 37 der Abdeckung 25
mit der Oberseite 38 des Deckels 3 fluchtet. Das Ni-
veau der Oberseiten von Deckel 3 und Abdeckung 12
liegt unter den Kopfenden der Abschirmungen 9 und 
10, wenn sich die Abdeckung in der Vertiefung befin-
det. Über einen Großteil seiner Länge weist der 
Deckflansch 34 eine Schulter 39 an seiner innenseite 
auf. Diese Schulter 39 hat eine Innenfläche 40, die 
längs zur Außenfläche 41 des Flanschs 19 in der Ver-
tiefung 25 auf dem Deckel 3 liegt. Wie insbesondere 
aus den Fig. 3 und 4 ersichtlich, ist zwischen der In-
nenfläche des Deckflanschs oberhalb der Schulter 
20 in der Rille 21 in der Vertiefung 12, nach außen hin 
vom Flansch in der Vertiefung und unterhalb der 
Schulter auf dem Deckel ein Kanal 42 mit rechtecki-
gem Querschnitt definiert. Eine O-Ring-Dichtung (in 
den Zeichnungen nicht gezeigt) befindet sich im Ka-
nal 42, um luftdichte Abdichtung zwischen der Abde-
ckung 25 und der Vertiefung 12 zu ergeben. Gegebe-
nenfalls kann die Abdeckung 25 von der Vertiefung 
abgenommen und anschließend ersetzt werden.
[0023] In der Mitte des einen halbkreisförmigen 
Endteils 32 (das linke Ende wie in Fig. 2 gezeigt) ist 
die Abdeckung 25 mit einer waagerecht verlaufenden 
Tülle 43 zur Aufnahme des Endes eines biegsamen 
Schlauchs (nicht gezeigt) ausgeformt. Eine äußere 
Vergrößerung 44 ist neben der Tüllenmündung 45
vorgesehen, um ein Hilfsmittel zu ergeben, das ver-
hindert, daß sich der Schlauch ablöst. Die Tüllen-
mündung 45 liegt im Kanal 24 zwischen den Polen 6
und 7 und den dazugehörigen Abschirmungen 9 und 
10, so daß der Schlauch zwischen den Polen und 
den dazugehörigen Abschirmungen hindurchführt. 
Wie aus Fig. 8 ersichtlich, hat die Tülle einen inneren, 
kegelförmig zulaufenden Durchgang 46, dessen 
Ende in einer zylindrischen Aussparung 47 ausläuft, 
die eine Schulter 48 neben dem oberen Teil dersel-
ben aufweist. Eine Flammensperre 49, umfassend 
eine poröse Polyethylen- oder Keramikscheibe 49, 
sitzt in der Aussparung 47 auf der Schulter 48, so daß
sich ein kleiner Spalt 50 zwischen der Sperre 49 und 
dem oberen Teil der Aussparung 51 ergibt. Die Flam-
mensperre 49 ist eine Steckmuffe in der Aussparung 

47 und wird ebenfalls auf den oberen Kanten 52 der 
vier Teile des kreisförmigen Flanschs 28 des Sper-
renträgers in Position gehalten.
[0024] Im Gebrauch entweicht das Gas aus den Zel-
len der Batterie durch die Ventile und sammelt sich in 
der Vertiefung unter der Abdeckung. Mit zunehmen-
dem Druck läuft das Gas durch die Flammensperre, 
durch den kleinen Spalt, den Tüllendurchgang ent-
lang und dann durch den Schlauch an einen sicheren 
Ort weg von der Batterie. Befindet sich die Batterie 
auf einem Gestell, mit den Polen in der Nähe dessen 
Vorderseite, so steht der Schlauch aus der Vordersei-
te hervor.
[0025] Bei der gezeigten Ausführungsform kann die 
Abdeckung in der Deckelvertiefung andersherum an-
geordnet sein, d.h., mit der Tülle an der rechten Seite 
wie in Fig. 2 gezeigt, so daß sich für den Anwender 
eine Wahl für die Betriebsweise ergibt. Der in dieser 
Position an der Tülle befestigte Schlauch verläuft so-
mit über die kurze Seite der Batterie und weiter weg 
von der, wo sich die Pole befinden. Befinden sich also 
die Pole an der Vorderseite eines standardmäßigen 
Gestells, so werden die aus den Zellen durch die 
Flammensperre entweichenden Gase weg zur Rück-
seite des Gestells geführt, was ein Vorteil sein kann.

Patentansprüche

1.  Batteriegehäuse (1), umfassend einen Deckel 
(3) mit einer Oberseite und einer Vertiefung (12), die 
in die Oberseite eingearbeitet ist, eine Entlüftung (17) 
an der Grundfläche der Vertiefung, durch die Gas von 
der Batterie ausgestoßen wird, eine Abdeckung (25) 
zur dichtenden Abdeckung der Vertiefung, Dich-
tungshilfsmittel, um eine luftdichte Abdichtung zwi-
schen der Peripherie der Abdeckung und der Peri-
pherie der Vertiefung zu ergeben, wobei ein Gassam-
melraum innerhalb der abgedeckten Vertiefung defi-
niert ist und eine Gasführungseinrichtung (43) inte-
gral mit der Abdeckung und in einer Position inner-
halb derselben ausgebildet ist, wobei die Führungs-
einrichtung eine aus der Abdeckung hervorstehende 
Tülle umfaßt, an, der ein biegsamer Schlauch befes-
tigt werden kann, um Gas vom Sammelraum aus der 
Batterie abzuleiten, wobei die Abdeckung vom De-
ckelabgenommen werden kann und die Gasfüh-
rungseinrichtung (43) in mehr als einer Ausrichtung 
zum Batteriegehäuse positionierbar ist.

2.  Batteriegehäuse nach Anspruch 1, umfassend 
mehrere Entlüftungen (17) an der Grundfläche der 
Vertiefung, jeweils eine für jede der Batteriezellen.

3.  Batteriegehäuse nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, wobei die Oberseite der Abdeckung 
nicht höher liegt als die benachbarte. Fläche der Bat-
terie.

4.  Batteriegehäuse nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, wobei der Deckel einen Kanal (23, 
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24) aufweist, der von der Vertiefung ausgeht, in der 
sich die Führungseinrichtung befindet. 

5.  Batteriegehäuse nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, wobei der Deckel mehrere Kanäle 
aufweist, die von der Vertiefung ausgehen, und die 
Führungseinrichtung sich in wenigstens einem der-
selben befindet.

6.  Batteriegehäuse nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, wobei Abdeckung und Deckel je-
weils zwei gerade parallele Seiten und zwei halb-
kreisförmige Enden aufweisen, wobei sich die Füh-
rungseinrichtung (43) in der Mitte des einen halb-
kreisförmigen Endes des Deckels befindet.

7.  Batteriegehäuse nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, umfassend eine Flammensperre 
(49), durch die das Gas bei Gebrauch hindurch-
strömt.

8.  Batteriegehäuse nach Anspruch 7, wobei es 
sich bei der Flammensperre (49) um eine Steckmuffe 
in einer zylindrischen Vertiefung (47) handelt.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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